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Firmenberichte

antenne AX 1220 wesentliche
Leistungssteigerungen erreicht,

die an die Qualität von Choke-
Ring-Antennen heranreicht.

Gewährleistet Leica auch den

Zugang zu den künftigen GPS-

Signalen L2C und L5 sowie zu Galileo?

JS: Ja, unsere Anwender können

ihr GPS-System 1200 auf die von
Ihnen genannten künftigen
GPSSignale L2C und L5 aufrüsten. Sie

können das dann entscheiden,

wenn diese verfügbar sind und
sich deren Nutzen für den praktischen

Einsatz als sinnvoll zeigt.
Unsere Kunden müssen sich

keineswegs schon heute entscheiden

und für eine Eigenschaft zahlen,

die noch nicht eingesetzt
werden kann. Als europäischer

Hersteller werden wirnatürlich zu

gegebener Zeit das europäische

Satellitensystem Galileo in unsere
Lösungen integrieren.

…und was ist mit Glonass?

JS: Wir setzen Glonass derzeit
nicht ein. Die wirtschaftliche
Zukunft des russischen Systems ist
unserer Meinung nach nicht
ausreichend gesichert. Die Anzahl
der verfügbaren Glonass-Satelliten

ist unverändert geringund
damit auch der davon abgeleitete

Nutzen für den Anwender.
Dennoch, wir nehmen das Thema

Glonass sehr ernst und verfolgen
die Entwicklung aufmerksam.

Bluetooth ist eine weitere
Technologie, die in der Vermessung
Einzug gehalten hat.

JS: Bluetooth ist eine
Standardtechnologie zur kabellosen
Datenübertragung, die dort eingesetzt

werden sollte,woes sinnvoll
scheint. Auch wir setzen
Bluetooth an den verschiedensten
Stellen nutzbringend ein.
Allerdings aus Gründen der
Datensicherheit und Geschwindigkeit

nicht zwischen GPS-Antenne und
GPS-Empfänger. Durch die
Morphologie unseres GPS-Systems,

also durch die instrumentelle

Trennung von Antenneund
Empfänger, ist unseren Benutzern

eine uneingeschränkte flexible
Aufstellung möglich. Ein und
dieselbe Ausrüstung kann als

Referenz, als Rucksack-Rover oder All-

On-Pole-Lösung Lotstab-System)

eingesetzt werden, ganz nach

Vorliebe und Aufgabe des
Anwenders. Ein weiterer Vorteil dieser

Trennung ist die Robustheit.
Ein Sturz des GPS-Roverstabes ist

fürdie äusserst leichteAntenne in

der Regel unproblematisch.

Warum verwenden Sie nur

Schwarzweiss-Displays, während
der Wettbewerb zum Teil Farbe

anbietet?
JS: Wegen der besseren

Kontrastfähigkeit bei der Arbeit unter
anspruchsvollen Bedingungen im
Feld haben wir uns für ein
hochauflösendes Monochromdisplay

entschieden. Die Farbdarstellung
eignet sich für äusserst komplexe

Darstellungen, die auf den
grössenmässig limitierten Geräteanzeigen

nur bedingt möglich sind.
Wir bieten mit dem System 1200

Grafikmöglichkeiten mit Touchscreen

an. Wichtigwaruns neben

des besseren Kontrastes auch die

Robustheit. Alle System 1200

Komponenten genügen höchs-

ten Umweltanforderungen IP 67,

Tachymeter IP 54). Das ist
entscheidend und gleichzeitig für
diesen Bereich einzigartig.

Wie verhält es sich beim System

1200 mit der Datenverwaltung?
JS: Wir verwenden für System

1200 eine identische, professionelle

Datenbank mit einheitlicher
Jobverwaltung und Codierung.

Der Anwender kann mehrfach
gemessene Punkte, auch
verschiedener Aufnahmeart,
mitteln, er kann Filter setzen oder
Sortierfunktionen nutzen, was
die Feldarbeit enorm erleichtert
und beschleunigt.Mankannauch
nachträglich im Büro GPS-Rohdaten

prozessieren.

Können Sie etwas zu den
Applikationsprogrammen sagen?
Verwenden Sie Windows CE in den
Instrumenten?
JS: Wir haben uns beim System

1200 gegen Windows CE

entschieden,weildasBetriebssystem

in dervon unsgewähltenSystem-
architektur nicht nur die
Applikationssoftware, sondern auch die
Sensorsteuerung, wie zum
Beispiel GPS-Positionsberechnungen
bis zu 20 mal pro Sekunde,
unterstützen muss. Das von uns
gewählte Betriebssystem VxWorks

von Wind River erfüllt diese
hohen Anforderungen an die
Rechnerleistung besser als Windows
CE. Vielfach wird hinter Win CE

ein offenes, für externe Software
kompatibles System vermutet.
Das muss man differenzierter
betrachten, oft ist die Win
CESchnittstelle nicht frei zugänglich
oder ausreichend beschrieben.

Für Partner bieten wir beim Sys-
tem 1200 mit GeoC++ eine eigene,

äusserst stabile Programmierumgebung

an. Etliche unserer

Partner haben und werden län-der-

und anwendungsspezifische

Lösungen programmieren.
Standardmässig liefern wir eine Vielzahl

von On-Board-
Applikationsprogrammen, die übrigens für
GPS und TPS absolut identisch
sind.

Gibt es zum System 1200 auch
eine Bürosoftware?
JS: Ja, wir bieten mit Leica Geo

Office -LGO- auch eine Bürosoftware

an.Sie dienteinmaldem
Datentransfer, der Dateneditierung,
Visualisierung und Qualitätskontrolle.

In einem LGO-Projekt können

z.B. Daten aller Instrumente,
wie Tachymeter, GPS oder den
Digitalnivellieren kombiniert wer¬

den. Dann sind auch diverse
Module wie das gesamte GPS-
Postprocessing oder der Nivellementausgleich

integriert. Ein äusserst

flexibler Formatmanager gewähr-
leistet die Datenübergabe von
und nach externen Lösungen.

Liegen auch schon Testergebnisse

unabhängiger Institute vor?
JS: Ja, die Uni Delft und die TU

München haben bereits entsprechende

sehr positive) Berichte

veröffentlicht.

Was ist Ihnen generell noch wichtig?

JS: Ich möchte an dieser Stelle auf
den Service und die Betreuung

verweisen. Eine Marktstudie hat
uns jüngst bescheinigt, dass eine

hervorragende Betreuungebenso
wichtig ist, wiedas Produkt selbst.

Schneller Reparaturservice,
unbürokratische Hotline-Unterstützung,

qualifizierte Beratung und
Betreuung durch Verkaufsingenieure

und nicht zuletzt eine
Gruppe von Supportingenieuren

mit Spezialkenntnissen stehen
unseren Anwendern zur Verfügung,

damitdie optimaleAusrüs-
tung für die jeweilige Anwendung

zum Einsatz kommt und
Probleme schnell behoben werden.

Wie sehen Sie die Marktchancen
für das neue System und für welche

Anwendungen ist es besonders

geeignet?
JS: Die Verschmelzung von GPS

und TPS ist künftig unabdingbar.

Wir sehen mit dem System 1200
der Zukunft sehr positiv entgegen,

ist esuns doch gelungen, die
eingangs erwähnten Ziele voll

umzusetzen und dieProduktivität
und Zuverlässigkeit für unsere

Kunden mit dem System 1200
ganz enorm zu steigern.

Leica Geosystems AG

Europa-Strasse 21
CH-8152 Glattbrugg
Telefon 01 809 33 11
Telefax 01 810 79 37

info.swiss@leica-geosystems.com
www.leica-geosystems.ch

Geomatik Schweiz 11/2004 697

Höchste Robustheit, alle
Komponenten erfüllen extreme
Umweltansprüche.
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